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Die Lage auf den Rohstoffmärkten der Welt 

Seit Monaten lassen die internationalen Roh-
stoffmärkte eine eindeutige Entwicklungstendenz 
vermissen. Die R o h s t o f f p r e i s e s i n d — dem 
Index des Instituts für Konjunkturforschung zu-
folge — zunächst von Februar bis April um 
8 v.H. gefallen, im Mai und Juni aber wieder 

ROHSTOFFPREISE AUF DEN WELTMARKTEN 
7929 -100 

1929 I 1930 1931 1932 1933 1934 
Gewogene Preise von 9 Nahrungsmitteln und V Rohstoffen, 

2) 9 Vahrungsmiltel (Heuen. *)tree fi^ker Tee. fieis, Hais, fleisch, Butter, Schmalz). 

'' 6 Rohstoffe (hurmm'te, Wolle. Sei*, Jute; Hiote, K>utscM<). 
" S Rohstoffe (Kupfer, tinn, Smh, Biet, Petroleum). 

') Im folgenden ist nur von den Nominalpreisen (in 8 oder f) die 
Rede. Die Umrechnung der Rohstoffpreise auf Gold-Basis ist nur bei 
Erörterung bestimmter Fragen, etwa der Bedeutung der Rohstoffpreise 
für die Länder, deren Valuten nicht entwertet sind, zweckmäßig. Bei welt-
wirtschaftlichen Betrachtungen würde sie dagegen keinen vernünftigen 
Sinn geben; denn von den Rohstoffausfuhrländern hält nur noch 
eines — Niederländisch-lndien — den vor der Krise geltenden Valuta-
kurs noch fest und von den Industriestaaten haben — gemessen an 
ihrer Bedeutung als Rohstoffverbraucher — etwa */a entwertete Valuten. 
Das Ausmaß der Währungsrückgänge ist im Durchschnitt etwa der 
Entwertung von Dollar und britischem Pfund gleich, so daß Dollar-
land Pfundpreise für die Preisentwicklung an den Rohstoffmärkten 
als repräsentativ gelten können. 

gestiegen. Nach den täglich berechneten angel-
sächsischen Rohstoffpreisindices zu schließen, hat 
die Aufwärtsbewegung im Juli sogar ausgespro-
chenen Haussecharakter angenommen; zur Zeit 
stehen die Indexziffern nicht unwesentlich 
über dem Mitte Februar erreichten Stand. 

Diese Bewegung der Indexziffern ist aber das 
Ergebnis der verschiedenartigsten Entwicklungen 
der einzelnen Rohstoffpreise: Während bei der 
Mehrzahl der Rohstoffe — so bei einigen NE-
Metallen, bei Wolle, Seide usw. — die Preise seit 
Februar nahezu ununterbrochen gesunken sind, 
hat bei einigen Waren — z. B. bei Weizen, Baum-
wolle und Kautschuk — die Aufwärtsbewegung 
entweder ohne Unterbrechung angehalten oder 
nach einer kurzen Unterbrechung im Mai erneut 
eingesetzt. 

Die kurzfristigen Schwankungen des Gesamt-
preisniveaus der Rohstoffe und die starken Ent-
wicklungsunterschiede zwischen den einzelnen 
Märkten deuten darauf hin, daß die Märkte in 
den vergangenen Monaten weder von der Seite 
des Angebotes noch von der Seite der Nachfrage 
unter dem Einfluß großer gemeinsamer Entwick-
lungstendenzen standen; die jeweiligen Verhält-
nisse auf den einzelnen Märkten (und daneben 
spekulative Einflüsse) haben eine verhältnis-
mäßig große Bedeutung für die Preisgestaltung 
erlangt. 

Angebot und Nachfrage 
Auf erwartete oder bereits eingetretene Ver-

änderungen des A n g e b o t s gehen vor allem 
die starken Preisschwankungen bei Weizen, 
Baumwolle und Wolle zurück. Meldungen über 
die kommenden Ernten haben — wie gewöhnlich 
in dieser Jahreszeit — die Preisbewegung beein-
flußt. So lauteten die Nachrichten über den 
Stand der Weizen- und Baumwollernte wenig 
günstig: Trockenheit und teilweise auch Insekten-
schäden haben die Ernteaussichten besonders in 
Nordamerika verschlechtert. Dementsprechend 
sind die Weltmarktpreise für Weizen und Baum-
wolle beträchtlich gestiegen. Umgekehrt stellte 
es sich bei Wolle heraus, daß die Meldungen 
über den Rückgang der Erzeugung als Folge 
der Trockenheit übertrieben waren; infolgedessen 
ging von der Seite des Angebots ein starker 
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Druck auf den Wollpreis aus. Durch ungünstige 
Ängebotsverhältnisse mitbedingt ist weiterhin 
auch der Preisrückgang bei Seide. Da jedoch 
die Meldungen über die voraussichtliche Ent-
wicklung der Erzeugung erfahrungsgemäß durch 
spätere Angaben erheblich korrigiert werden 
können, so stehen beträchtliche Änderungen der 
Preise dieser Produkte im Bereich des Mög-
lichen. 

Die Bewegung der übrigen Rohstoffpreise 
ist dagegen von der Ängebotsseite her wohl nur 
zum geringeren Teil bestimmt worden. Eine be-
deutsame Ausnahme macht hiervon allerdings 
der Kautschukpreis: Im Juni ist das neue Ab-
kommen über die Einschränkung der Produktion 
in Kraft getreten und seither mit Erfolg durch-
geführt worden. Der Gummipreis stieg daher 
nach einer seit Anfang Mai anhaltenden Baisse 
im Juni und Juli wieder an. 

* 

Bedeutsamer als die Veränderungen auf der 
Seite des Angebots ist für die meisten Roh-
stoffe die Z u r ü c k h a l t u n g d e r N a c h f r a g e 
gewesen. Dies dürfte infolgedessen in den 
letzten Monaten auch für die Rohstoffmärkte 
insgesamt die ,,Grundnote" angegeben haben, 
sofern davon überhaupt gesprochen werden kann. 

Die auf den Weltmärkten wirksame Nach-
frage nach Nahrungsmitteln ist bei den anhalten-
den Bestrebungen nach Erhöhung der Eigen-
versorgung in wichtigen Einfuhrländern in den 
letzten Monaten wohl weiter etwas gesunken. 

Aber auch die Nachfrage nach Industrieroh-
stoffen ließ nach. Wie stark hier die allgemeine 
konjunkturelle Entwicklung in der Weltwirtschaft 
eine Rolle spielt, zeigt das Schaubild: zwischen 

Umbruchspunkte der Preiskurven meist vor den 
Wendepunkten der industriellen Produktion. 

Nun ist die industrielle Weltproduktion seit 
März nicht mehr gestiegen; die Nachfrage nach 
Rohstoffen dürfte unter diesen Umständen so-
gar etwas gesunken sein; jedenfalls weisen die 
Mitteilungen über einzelne Märkte (vor allem 
Wolle) darauf hin; aber auch allgemeine Er-
wägungen sprechen für diesen Schluß, da un-
günstige Erwartungen über die künftige Entwick-
lung der Industrieproduktion sich meist ver-
schärft auf die Rohstoffdispositionen auswirken. 
Die Einschränkung der Rohstoffnachfrage ist in 
den Preisen bereits im März sichtbar. 

Jedoch ist weder durch die Vorgänge auf 
der Angebotsseite noch durch die Ermattung der 

der Bewegung der industriellen Weltproduktion 
und den Preisen der Industrierohstoffe besteht 
eine enge Beziehung; Produktion und Preise 
bewegen sich parallel. Allerdings sind die 
Schwingungen der Preiskurve stärker als die 
der Produktionsreihe, und zudem liegen die 

Nachfrage das Gleichgewicht der Rohstoffmärkte 
insgesamt bisher gestört worden. Im Gegen-
teil: wie aus der Bewegung der Rohstoffvor-
räte hervorgeht, hat die Entlastung der Märkte 
auch in den letzten Monaten noch Fortschritte 
gemacht. 

Für die E n t w i c k l u n g in d e n k o m m e n -
d e n M o n a t e n ist kaum anzunehmen, daß 
durch die erwartete Produktionssfeigerung bei 
einzelnen Agrarprodukten eine ernste Gefahr 
für die Rohstoffmärkte insgesamt erwachsen 
könnte. Denn einmal stehen diesen Ernfeerhö-
hungen Ernteausfälle bei anderen Produkten 
gegenüber; anderseits könnte eine — nicht ein-
mal allzugroße — Steigerung der Nachfrage die 
Auswirkungen dieser vereinzelten Angebotsstei-
gerungen auf den Preis auch auf den betroffe-
nen Märkten ganz oder doch zum Teil aus-
gleichen. 

Die Tendenz der Rohstoffpreise wird somit 
in nächster Zeit vor allem davon abhängen, wie 
d i e N a c h f r a g e s i c h e n t w i c k e l n w i r d . 

Eine Erhöhung der Nachfrage nach L e b e n s -
m i t t e l n ist zunächst wenig wahrscheinlich. 
Selbst, wenn im Verlauf des Konjunkturanstiegs 
in wichtigen Industrieländern das Einkommen 
stärker als bisher steigt, wird dies erst nach und 
nach zu einer Vermehrung der Lebensmittel-
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importe führen können, da allgemein den heimi-
schen Ägrarwirfschaffen ein Vorlieferungsrecht 
zugesichert ist. Anderseits ist auch kaum anzu-
nehmen, daß auf den Agrarmärkfen noch schwere 
Preisrückschläge zu erwarten stehen, besonders, 
da es noch ungewiß ist, ob nicht die diesjähri-
gen ungünstigen Ernteverhältnisse bei einzelnen 
Warengattungen zu einer Erhöhung der Aus-
landskäufe der Industriestaaten führen werden. 

Die Aussichten für eine Steigerung der Nach-
frage nach I n d u s t r i e r o h s t o f f e n bestimmen 
sich im wesentlichen danach, ob in den Ländern, 
in denen der konjunkturelle Aufschwung sich fort-
setzen dürfte, diese Aufwärtsbewegung und da-
mit die Steigerung der Rohsfoffnachfrage stark 
genug ist, um die ungünstigen Wirkungen, die 
von der Gruppe der konjunkturell weniger be-
günstigten Länder ausgehen, aufzuwiegen. 

Nun ist zwar in zwei wichtigen Industrielän-
dern, in den Vereinigten Staaten und in Groß-
britannien, zur Zeit eine Ermattung des konjunk-
turellen Anstiegs festzustellen. Wie jedoch an 
anderer Stelle näher ausgeführt wurde1)» darf in 
diesen beiden Ländern bei der gegenwärtigen 
Konstellation der konjunkturellen Kräfte damit 
geredinet werden, daß die Aufschwungshemmun-
gen in absehbarer Zeit wieder überwunden wer-
den. Somit besteht Grund zur Annahme, daß 
die S p i t z e n g r u p p e d e r k o n j u n k t u r e l l 
f o r t g e s c h r i t t e n e n S t a a t e n , die schon bis-
her die Stütze der weltwirtschaftlichen Konjunk-
turanstiege bildete — die Industriestaaten des 
Dollar- und des Pfundblocks, Japan und an sich 
auch Deutschland —, weiterhin eine steigende 
Rohsfoffnachfrage entwickeln wird. 

Diesen Staaten stehen jedoch die G o l d -
b l o c k l ä n d e r gegenüber, in denen auch weiter-
hin noch Baissetendenzen vorherrschen, und 
deren Nachfrage nach Rohstoffen zunächst kaum 
steigen, sondern eher etwas zurückgehen wird. 

Bedeutend verschärft wird der von hier auf 
die internationalen Rohsfoffmärkfe ausgehende 
Baissedruck jedoch noch dadurch, daß D e u t s c h -
l a n d d u r c h d i e L a g e s e i n e r D e v i s e n -
b i l a n z g e z w u n g e n w i r d , s e i n e R o h s t o f f -
k ä u f e auf d e m W e l t m a r k t e r h e b l i c h 
e i n z u s c h r ä n k e n , o b w o h l e s d e m S t e i -
g e r u n g s g r a d d e s w i r t s c h a f t l i c h e n A u f -
s c h w u n g s n a c h i n d e r e r s t e n R e i h e 
d e r k o n j u n k t u r e l l f ü h r e n d e n L ä n d e r 
s t e h t . Der wachsende deutsche Rohstoffbe-
darf bleibt somit nicht nur ohne Rückwirkung 
auf die Weltrohstoffmärkte, sondern es geht 
unter diesen Umständen von Deutschland sogar 
ein zusätzlicher Druck auf die internationalen 
Rohstoffpreise aus. Bei einzelnen Waren (z. B. 
Wolle und Kupfer) führte das bereits zu emp-
findlichen Preisrückschlägen. 

Durchbruch der Baissetendenzen? 
Ist nun zu befürchten, daß durch den Rück-

gang des Rohstoffverbrauchs in den Goldblock-
*) Vgl. Viertel]ahrshefte zur Konjunkturforschung, 9. JahrRanj?. 

Heft 2, Teil A, S. 80. 

ländern und die Verminderung der auf den 
Weltmärkten getätigten deutschen Rohstoffein-
käufe die Konsolidierung der Weltrohstoffmärkte 
unterbrochen wird ? 

Diese Gefahr scheint zunächst nicht gering 
zu sein, weil die Bedeutung dieser Länder als 
Käufer auf den internationalen Rohsfoffmärkten 
ziemlich groß ist. Welcher Anteil am gesamten 
Rohstoffverbrauch der Welt auf sie entfällt, ist 
zwar mangels zuverlässiger Angaben über Er-
zeugung und Verbrauch vieler Rohstoffe kaum 
festzustellen. Bei einzelnen Produkten beträgt er 
jedoch bis zu einem Drittel. Einen weiteren An-
haltspunkt gibt die Rohstoff- und Nahrungs-
mitteleinfuhr dieser Staaten: bei den Nahrungs-

Einfuhr v o n Lebensmi t t e ln und Rohsto f fen 
in wicht igen Ländern 

in v.H. der Weltausfuhr dieser Waren 

Lebensmittel und Rohstoffe und 

Land Getränke1) halbfertige Waren1) Land 
1929 1931 1932 1929 1931 1932 

Vereinigte Staaten, Groß-
britannien, Japan, Schwe-
den u. Norwegen 49,5 54,5 53,5 44,4 44,1 42,4 
Deutschland 12,1 10,1 10,6 15,5 14,6 14,7 
Prankreich, Italien, Bel-

12,1 10,1 10,6 

gien-Luxemburg, Nieder-
lande, Schweiz und 
Polen 17,9 24,6 25,8 28,1 30,7 30,9 

v) Nach dem Internationalen (Brüsseler) Warenverzeichnis. 

mittein und Getränken stellte sie sich in den 
letzten Jahren auf etwa ein Viertel, bei den 
Rohstoffen und halbfertigen Waren auf etwa 
ein Drittel der Weifausfuhr dieser Erzeugnisse. 

Andererseits wird bei den G o l d b l o c k -
l ä n d e r n die zu befürchtende Einschränkung 
der Rohsfoffeinfuhr verhältnismäßig gering blei-
ben; denn auf eine Verminderung der Roh-
stoffkäufe wirken bei einem weiteren Konjunk-
turrückgang wohl nur noch die Einkommens-
schrumpfung und die Verschlechterung der Aus-
fuhr hin, während eine erneute Verminderung 
der zur Zeit sehr niedrigen Lager und der 
außerordentlich geringen Investitionstätigkeit 
kaum mehr zu befürchten ist. 

Schwerer wiegt der mögliche Ausfall der 
d e u t s c h e n R o h s t o f f e i n k ä u f e : Von den 
auf den Weltmarkt kommenden Nahrungsmitteln 
und Rohstoffen nahm Deutschland in den letzten 
Jahren allein durchschnittlich 10 bzw. 15 v. H. 
auf. In welchem Ausmaß Deutschland seine Nah-
rungsmittel- und Rohsfoffeinfuhr einschränken 
muß, hängt unter den bestehenden Verhältnissen 
nahezu ausschließlich von der Entwicklung der 
deutschen Ausfuhr abx). 

Diesen Baissetendenzen steht die steigende 
Rohstoffnachfrage der Staaten gegenüber, die — 
anders als Deutschland — eine Erhöhung der 
Rohstoffeinfuhr im Zuge des allgemeinen Auf-
schwungs ohne Bedenken zulassen können. Diese 
Staaten — die I n d u s t r i e l ä n d e r d e s S t e r -
l i n g - u n d D o l l a r b l o c k s u n d J a p a n — 
nahmen in den vergangenen Jahren über 50 v.H. 

') Vgl. Vierteljahrshefte zur Konjunkturforschung, 9. Jahrgang, 
Heft 2, Teil A, 8. 59 ff. 
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der auf den Weltmarkt kommenden Nahrungs-
mittel und über 40 v. H. der Weltausfuhr an 
Rohstoffen auf; ihr Anteil an dem W e l t v e r -
b r a u c h ist in Anbetracht des großen ameri-
kanischen Binnenwirtschaftsraumes noch bei 
weitem höher. 

Sofern in den Vereinigten Staaten und Groß-
britannien die gegenwärtig zu verzeichnende 
konjunkturelle Erlahmung wieder überwunden 
wird, wäre daher anzunehmen, daß der Rohstoff-
bedarf dieser Gruppe von Ländern genügend 
stark steigt, daß die seit Mitte 1932 zu ver-
zeichnende Tendenz einer langsamen Steigerung 
der Rohstoffpreise auch bei sinkendem Roh-
stoff verbrauch der Goldblockländer sich weiter 
durchsetzte. Etwas weniger zuversichtlich ist da-
gegen die Lage zu beurteilen, wenn man auch 
noch den möglichen Rückgang der deutschen 
Käufein Rechnung stellt. E i n e l ä n g e r e Z e i t 
a n h a l t e n d e r E i n s c h r ä n k u n g d e r R o h -
s t o f f e i n f u h r e i n e s s o w i c h t i g e n V e r -
b r a u c h e r l a n d e s w i e D e u t s c h l a n d 
w ü r d e d i e E r h o l u n g a n d e n i n t e r n a t i o -
n a l e n R o h s t o f f m ä r k t e n e r s c h w e r e n . 

tischen Weltreiches — ihre Handelsbilanzen 
erheblich aktivieren und infolgedessen zunächst 
einmal den auswärtigen Schuldendienst wieder 
aufnehmen oder erhöhen konnten1). Die gün-
stigen Rückwirkungen, die von hier aus auf die 
Zahlungsbilanzen und Kreditmärkte wichtiger 
Gläubigerstaaten — besonders Großbritanniens 

Rohstoffpreise und Wirtschaftslage in der Welt 
Ein Rückschlag oder auch nur eine neue lang-

andauernde Stagnation an den Weltrohstoff-
märkten wäre für die Lage großer Teile der 
Weltwirtschaft von ernsten Folgen: denn damit 
könnte die in den angelsächsischen Ländern als 
so wichtig erachtete Steigerung des allgemeinen 
Preisniveaus und die Zunahme der Kaufkraft in 
den Agrarländern wieder unterbrochen werden. 

Was allein schon eine konjunkturelle Ver-
schlechterung in den Agrarländern für die übri-
gen Länder bedeutet, erhellt daraus, welche 
Vorteile ihnen aus der bisherigen Kaufkraftstei-
gerung im Agrarraum der Welt erwachsen sind: 

Die Kaufkraft der agrarischen Produkte (ge-
messen an den Industriewarenpreisen) ist seif 
Mitte 1932 um etwa 24 v. H. gestiegen. Am 
stärksten war die Steigerung bei den agrarischen 
Industrierohstoffen (rd. 65 v. H.). Infolgedessen 
ist die Kaufkraft der Länder, die agrarische In-
dustrierohstoffe erzeugen, am stärksten gestiegen; 
dies auch deshalb, weil der Absatz dieser Pro-
dukte sich auch mengenmäßig günstiger gestal-
tete als bei den Nahrungsmitteln. Besonders 
begünstigt waren infolgedessen die Agrarstaaten 
des Britischen Weltreiches, die einen großen 
Teil der auf den Weltmarkt kommenden agrari-
schen Industrierohstoffe (Wolle, Kautschuk, 
Baumwolle, Jute usw.) herstellen. Hier ist im 
Verlauf des letzten Jahres geradezu ein welt-
wirtschaftliches Belebungszentrum entstanden. In 
den übrigen Agrargebieten (Südamerika, Siid-
osteuropa) ist die Lage zwar nicht so günstig; 
doch sind auch hier Ansätze einer Erholung 
erkennbar. 

Diese Belebung in wichtigen Agrargebieten 
der Welt hat dazu geführt, daß eine Anzahl 
Agrarstaaten — so vor allem innerhalb des Bri-

— ausgingen, sind unverkennbar. Eine Stei-
gerung der Fertigwareneinfuhr der Agrarstaaten 
ist dagegen noch kaum festzustellen; die Last 
des Schuldendienstes ist offenbar so groß, daß 
die bisherige Erhöhung der Ausfuhrerlöse in 
den Agrarländern nur etwa zur Erhöhung des 
Schuldendienstes und zur Bildung notwendiger 
Devisenreserven ausreichte. 

Immerhin sind die Vorteile, die einigen In-
dustriestaaten aus der Kaufkraftsfeigerung der 
Agrarländer und aus der allgemeinen konjunk-
turellen Anregung durch steigende Rohstoff-
preise erwachsen, so groß, d a ß d e r w i r t -
s c h a f t l i c h e A u f s c h w u n g in d e r We 11 
d u r c h e i n e U n t e r b r e c h u n g der K o n -
s o l i d i e r u n g a n d e n R o h s t o f f m ä r k t e n 
e r h e b l i c h v e r z ö g e r t w ü r d e . 

•) Vgl. Wochenbericht des I. f. K. vom 28. März und vom 6. Juni 1934. 

A n s c h r i f t d e s H e r a u s g e b e r s : Berl in W 8 , Unte r den Linden 12/13; F e r n s p r e c h e r : S a m m e l n u m m e r A 1 Jäge r 6455 — 
V e r l a g : Hansea t i sche Verlagsanstal t , H a m b u r g 36, Ausgabe — V e r s a n d o r t : Berlin — Pressgesetz l ich f ü r die Redakt ion 
v e r a n t w o r t l i c h : Dr. Theodor Bühler , Ber l in — Bezugspre i s f ü r den J a h r g a n g (einschl. Zustel lung im In land) RM 30.— bzw. 

(bei v i e r t e l j äh r l i che r Zahlung) RM 7.75 je Vier te l jahr — Gedruckt in de r Märkischen Druckans ta l t G. m. b. H., Berl in N 65 

— Hierzu 4 Beilagen — 

Fert igwarenpre ise 

GESAMT 

KAUFKRAFT1) LANDWIRTSCHAFTLICHER 
PRODUKTE AM WELTMARKT 

732.9=700 
120 i— 120 

Gewogene Preise 
von 6 Rohstoffen 
Dau/mroUe. M>//e, Seide, 
Ju/e, tijuie. Kautschuk 

fertignarenpreise (Geimgener index der 
Ausfuhrpreise GroBhri/atmiens. cvr hrr.&.v. 
Amerika, frankreichs und ßeu/schiands). 

1 1 I I 20 
193̂  

* Preise auf Mar-Sas/s 
° Preise in 6o/d. 

J.f.K, ik, 

Gewogene Preise von 
9 Nahrungsmitteln und 6 Roh 

1 stof fen 

NAHRUNGSMITTEL 

+ - "Kaufkraft 
Gewogene Preise v . 

von 9 Nahrungsmitteln Weiten. Kaffee, /udrer, Tee, Peis, 
ifais, fleisch, ßuiter. Jchmaiz 

1929 1930 
1) Preise /sndivirts(haft/id>er Produkte 



 2. Beilage zum Wochenberidit des Instituts für Konjunkturforschung 
1. Jahrgang Berlin, den 5. September 1934 Nummer 30 

Konjunktur-Kartei 
Litauen l. 8.34 (4. l. 34) 

Die Wirtschaftsschwierigkeiten halfen im gan-
zen an. Ungünstig war in den letzten Mona-
ten vor allem die Lage der Landwirtschaff, die 
durch die Einfuhrkontingentierung von Vered-
lungsprodukfen (Butter, Eier, Bacon) in wichti-
gen Abnehmerländern stark betroffen wurde. 
Durch die Gewinnung von neuen Märkten konn-
ten die Absatzschwierigkeiten für diese Produkte 
nur teilweise gemildert werden. Die Regierung 
ist bemüht, den Auslandsabsatz von Ägrar-
produkten weiterhin (vor allem durch Kom-
pensationsverträge) zu stützen. So gelang es 
ihr, nach langwierigen Verhandlungen am 6. Juli 
1934 ein neues — verhältnismäßig günstiges — 
Wirtschaftsabkommen mit England abzuschlie-
ßen. Daneben soll die Lage der Landwirtschaft 
hauptsächlich durch Gewährung von Krediten 
sowie durch Schuldenregelung erleichtert werden. 

In der Industrie hat sich die Belebung infolge 
der Einfuhreinschränkung und des gebesserten 
Auslandsabsatzes für Holz und Zellulose fort-
gesetzt. 

Die Außenhandelsumsätze haben sich im 
1. Halbjahr 1934 etwa auf Vorjahrshöhe behaup-

tet. Die anhaltende Aktivität der Handelsbilanz 
hat sich günstig in der Zahlungsbilanz ausge-
wirkt. Die Gold- und Devisenreserven der Bank 
von Litauen haben sich im Vergleich zum Vor-
jahr erheblich erhöht. Unter diesen Umstän-
den konnte die Währung auch weiterhin ohne 
Schwierigkeifen stabil gehalfen werden. 

Litauen 

Außenhandel 
Groß- Lebens-

Bank von Litauen1) 

han- hal- Gold-u. Wech-
Ein- Aus- dels- tungs- De- sel u. Noten-
fuhr fuhr preise kosten visen- Dar- umlauf 

bestand lehen 

Mill. Lit 1913 = 100 Mill. Lit 

1932 
l .Vj. M.-D. 11,5 17,6 82,8 94,0 77,2 94,5 103,0 
2- „ „ 14,8 15,7 79,8 92,1 70,6 89,2 97,6 
3- „ „ 15,2 14,2 73,0 85,6 66,1 86,2 98,2 
4. ,, ,, 14,2 15,6 69,1 80,6 65,4 83,0 99,3 

1933 
99,3 

l .Vj. M.-D. 10,5 12,0 65,7 77,4 63,9 78,4 94,6 
2. ,, „ 12,0 12,8 64,1 75,8 59,6 76,8 92,3 
3. „ „ 12,9 14,7 63,8 75,6 58,5 72,9 92,3 
4. ,, ,, 12,0 14,0 63,0 72,7 63,3 75,0 90,3 

1934 
l.Vj. M.-D. 10,1 13,2 64,5 74,4 66,6 75,8 88,2 
April 14,9 10,8 64,6 74,6 67,5 71,8 85,2 

13,3 12,3 62,4 72,5 66,2 68,7 82,6 
11,7 12,3 72,8 64,6 72,4 83,6 

*) Monatsende. 

Zur Lage auf den Weltrohstoffmärkten 
Pre i se 

Weizen Kaffee Zucker Mais Reis Baum-
wolle Wolle Seide Jute Häute Kaut-

schuck Kupfer Zinn Zink Blei Petro-
leum 

Winni-
peg 

North. 
Man. I I 

New 
York 

Santos 
IV. 

New 
York 
centr. 

96° 
(Ouba 
verz.) 

New 
York 

Mixed, 
Nr. II 

London 
Burma 

n . 

New 
York 

middl. 
upl. 

London 
N.S.W, 
gr.sup. 

New 
York 
Japan 

I. 

London 
nat. 1. 

Chi-
cago 
Pack. 
nat .I . 

New 
York 
Smok. 
Sheets 
Ribbed 
Stand. 

London 
elek-
trol. 

New 
York 

New 
York 

New 
York 

New 
York 
roh 

cts. je 
60 lbs 

cts. je 
1 lb 

cts. je 
1 lb 

cts. je 
56 lbs 

s je 
112 lbs 

cts. je 
1 lb 

s je 
1 lb 

$ je 
1 lb 

£ je 
2240Iba 

cts. je 
1 lb 

cts. je 
1 lb 

£ je 
2240lbs 

cts. je 
1 lb 

et«, je 
1 lb 

cts. je 
1 lb 

§ je 
42 gall. 

1929 M.-D... 
1931 „ . . 
1932 „ . . 
1933 „ . . 

134,12 
55,13 
52,50 
58,88 

21,91 
8,82 

10,65 
9,10 

3,77 
3,34 
2,93 
3,22 

107,14 
66,46 
41,27 
49,11 

13,22 
7,92 
8,42 
6,62 

19,12 
8,56 
6,44 
8,63 

1,75 
0,95 
0,90 
1,17 

5,09 
2,50 
1,64 
1,63 

31,12 
17,12 
16,83 
15,50 

16,48 
9,07 
6,18 
9,76 

6,15 
3,45 
5,96 

85,64 
43,25 
36,75 
37,05 

45,16 
24,50 
22,03 
39,09 

6,83 
3,64 
2,89 
4,03 

6,83 
4,25 
3,18 
3,87 

3,68 
1,78 
1,82 
1,56 

1933 April .. 
Juli 
Oktober 

52,00 
81,25 
37,88 

8,87 
9,04 
8,80 

3,10 
3,49 
3,33 

44,00 
64,88 
46,00 

6,27 
7,08 
6,41 

7,03 
10,77 
9,59 

0,91 
1,20 
1,33 

1,35 
2,24 
1,65 

15,47 
16,68 
14,77 

6,60 
13,90 
10,12 

3,56 
7,99 
7,69 

34,25 
42,50 
37,75 

27,13 
46,20 
47,83 

3,30 
4,85 
4,74 

3,26 
4,47 
4,32 

1,17 
1,45 
2,12 

1934 Februar 
April .. 
Mai' . . . 
Juni . . . 

62,66 
62,47 
67,55 
73,20 

11,24 
11.31 
11.32 
11,75 

3,33 
2,80 
2,77 
2,75 

59,79 
54,14 
57,38 
59,70 

6,00 
5,75 
6,00 
6,00 

12,29 
11,80 
11,44 
12,25 

1,65 
1,48 
1,33 
1,20 

1,60 
1,38 
1,27 
1,20 

16,35 
16.09 
15.10 
14,55 

10,25 
10,88 
11,31 

10.47 
11,98 
13.48 
13,70 

36,34 
36,30 
35,96 
35,60 

51,58 
55,61 
53,52 
51,50 

4,38 
4,36 
4,36 
4,18 

4,00 
4,18 
4,15 
4,22 

2,12 
2,12 
2,23 

Rohsto f fvorräte 

Weizen 
l) 

Zucker 
V ) 

Kaffee 
V ) 

Tee 
a) ' ) 

Baum-
wolle*) 

Seide 
') 

Kaut-
schuk®)8) 

Kupfer 
V ° ) 

Blei 
V 1 ) 

Zinn Zink 
i») 

Petro-
leum8)") 

Mill. 
bush. lOOOtons Mill.bags Mill. lbs. 1000 

bales 
1000 
Piculs lOOOtons 1000 ts lOOOtons Mill. 

brrls. 

1929 M.-D 
1931 „ 
1932 „ 
1933 ,, 

451 
497 
506 
483 

4 601 
7 491 
8 225 
8057 

18,0 
30,4 
33,7 
25,4 

222 
224 
217 
260 

5925 
8667 
9203 
9133 

115 
215 
224 
222 

303 
556 
633 
634 

323,9 
585,7 
701,3 
646,9 

146,1 
173,8 
220.3 
249.4 

31,5 
58,9 
60,2 
45,2 

43 
141 
135 
116 

623 
581 
556 
516 

1933 April 
Juli 
Oktober 

526 
428 
457 

8903 
7 916 
6441 

26,9 
23,0 
23,3 

276 
245 
235 

9 560 
7713 
9 383 

202 
184 
249 

646 
615 
626 

692,1 
645,0 
578,8 

258,8 
254,3 
242,8 

52,2 
46.4 
34.5 

137 
120 
94 

504 
521 
525 

1934 Januar 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

476 
483 
455 

8333 
8046 
8185 
7 974 

270 
251 
239 
222 
212 

9837 
8566 

257 
237 
231 

664 
673 
674 
696 

581,5 
536,1 
514,8 

268,3 26,6 
21,8 
19,9 
18,6 
21,6 

100 
105 
103 
103 
99 

507 
506 
504 

*) Stanford Wheat Studies: Schätzung der sichtbaren Weltvorräte. — r) London and Cambridge Econ. Service. — ») Gesamte sichtbare Vor-
räte. — *) Sichtbare Vorräte in Brasilien, Europa und USA. —5) Tea Brockers Ass. — 6) Survey of Current Bus.: Schätzung der sichtbaren Welt-
vorräte.—') Stat. Sum., Bank of England. Sichtbare Vorräte in Japan, USA, und unterwegs von Japan nach USA. — 8) Geschätzte Weltvorräte 
nach Rubber Growers Ass.— ")Bull. mensuel de Stat., Soc. d. N. — 10) Vorräte in Nord- und Südamerika, unterwegs nach USA., in Großbritannien, 
Le Havre und Japan. — l l) Vorräte in USA: Roh, raffiniert und in Erzen. — 12) Sichtbare Vorräte + geschätzte Vorräte in den Straits Settl. — 
") Sichtbare Vorräte in Großbritannien und USA. — 14) Vorräte von rohem und raffiniertem Petroleum in USA. 
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G e g e n s t a n d 

Woche: 

Einheit 

Vo r j a hr G e g e n w a r t 

G e g e n s t a n d 

Woche: 

Einheit 5.-10. 
Juni 
1933 

12.-17. 
Juni 
1933 

19.-24. 
Juni 
1933 

26. 
Juni 

bis 
1. Juli 
1933 

3.-8. 
Juli 
1933 

10.-15. 
Juli 
1933 

17.-22. 
Juli 
1933 

24.-29. 
Juli 
1933 

4.-9. 
Juni 
1934 

11.-16. 
Juni 
1934 

18.-23. 
Juni 
1934 

25.-30. 
Juni 
1934 

2.-7. 
Juli 
1934 

9.-14. 
Juli 
1934 

16.-21. 
Juli 
1934 

23.-28. 
Juli 
1934 

G e g e n s t a n d 

Woche: 

Einheit 

23 | 24 | 25 | 26 | 27 | 28 | 29 | 30 23 | 24 | 25 | 26 | 27 | 28 | 29 | 30 

1. Tätigkeitsgrad 
Gesamtzahl der Arbeitslosen1) . 

darunter : 
Hauptunterstützungsempfänger 

i. d. Arbeitslosenversicherung . 
i . d . Krisenunterstützung . . . . 

Wohlfahrtservverbsiose 
Arbeitslosigkeit, Großbritannien2) . 

1 000 4977,4 

435,6 
1325,0 

4856,9 

416,3 
1310,4 
2062,6 
2438,1 

4827.1 

406,3 
1291.2 

2442,2 

2480,8 

264.8 
813,5 
796.9 

2092,6 
Produktion, arbeitstäglich 
Steinkohle im Kuhrrevier. . . . 
— in Deutsch-Oberschlesien . 
Kokserzeugung im Kuhrrevier 
Steinkohle, Großbritannien 

1 000 t 245,3 
50,7 
43,3 

497,8 

248,1 
50,1 
44,7 

686,0 

251,0 
45,6 
46,9 

638,9 

262,8 
50,7 
47,9 

657,1 

244,1 
52,2 
46,0 

623,7 

243,1 
52,9 
46,1 

626,5 

249,4 
45,8 
45,6 

580,7 

247.8 
50,5 
46,9 

612.9 

278,7 
53,1 
52,5 

697,6 

277,2 
50,7 
53,4 

700,2 

271,7 
50,3 
52,5 

663,2 

287,1 
55,4 
53,9 

625,7 

282,7 
51,2 
51,8 

678,5 

288,9 
50,9 
52,1 

643,0 

283,9 
53,8 
52,7 

Verkehr, arbeitstäglich 
Wagengestellung der Reichs-
bahn 1 000 106,2 107,2 105,3 

176 
82 

4 
9 

107,1 

114 
64 

4 
9 

102,7 103,3 103,7 102,5 114,7 115,6 116,1 119,3 114,4 114,5 112,1 
Kreditsicherheit, arbeitstäglich 
Wechselproteste \ tcrihing^einer 

* f Zentralstelle 

Vergleichsverfahren 
Eröffnete Konkurse 

Anzahl 
iooo m 

Anzahl 

219 
121 

6 
9 

151 
89 

6 
14 

422 
349 

3304 
3161 

511 
400 

253,8 
1932,4 

105,3 

176 
82 

4 
9 

107,1 

114 
64 

4 
9 

175 
95 

6 
11 

145 
80 

6 
11 

134 
76 

3 
8 

126 
66 

3 
10 

104 
58 

3 
9 

87 
42 

2 
10 

104 
51 

3 
7 

94 
48 

2 
9 

98 
50 

3 
6 

96 
49 

2 
9 

108 
48 

2 
7 

2 
7 

Notenbanken4) 
Gold- und Devisenbestand . . . 
davon Reichsbank 

Wechsel- und Lombardkredite 
davon Reichsbank 

Depositen (täglich fällige Ver-
bindlichkeit) 
davon Reichsbank 

Bundes-Reserve-Banken U. S. A. 
Diskontierte Wechsel 
Regierungssicherheiten 

Mill. SM 

Mill. $ 

509 
436 

3345 
3199 

485 
376 

276,7 
1911,6 

5358 
3364 
898 
487 

151 
89 

6 
14 

422 
349 

3304 
3161 

511 
400 

253,8 
1932,4 

377 
304 

3190 
3047 

545 
428 

222,1 
1954,7 

347 
273 

3573 
3422 

555 
447 

191,0 
1975,2 

353 
280 

3418 
3270 

466 
360 

181,8 
1995,3 

5390 
3384 
1045 
474 

372 
299 

3295 
3149 

465 
358 

167,9 
2007,2 

386 
312 

3178 
3032 

516 
396 

163,1 
2017,3 

161,4 
2027,6 

194 
121 

3341 
3201 

648 
524 

29,0 
2430,2 

174 
101 

3299 
3160 

603 
478 

27,9 
2430,4 

150 
76 

3201 
3063 

642 
512 

28,0 
2430,2 

150 
77 

3774 
3633 

743 
623 

27,0 
2430,3 

150 
77 

3537 
3399 

680 
558 

29,0 
2431,8 

151 
78 

3521 
3385 

730 
606 

22,7 
2431,8 

23,3 
2431,8 

151 
78 

3322 
3189 

750 
620 

21,3 
2432,1 

Zahlungsverkehr 
Geldumlauf 
davon Reichsbanknoten . . . . 

Postscheckverkehr5) 
Postscheckguthaben (Bestände) 

Mill. 0M 

509 
436 

3345 
3199 

485 
376 

276,7 
1911,6 

5358 
3364 
898 
487 

5209 
3275 
982 
459 

5075 
3192 

901 
447 

5515 
3473 
1157 
455 

353 
280 

3418 
3270 

466 
360 

181,8 
1995,3 

5390 
3384 
1045 
474 

5306 
3330 
945 
466 

5175 
3234 
904 
442 

1027 
440 

5439 
3501 
1154 
540 

5405 
3478 
1119 
517 

5274 
3390 
1023 
513 

5775 
3770 
1281 
518 

5569 
3625 
1180 
569 

5504 
3588 
1174 
545 

1093 
519 

5315 
3466 

2. Wertbewegung 
Zinssätze 

Reichsbankdiskont 
Debetzinsen6) i der Stempel-r . . 
Kreditzinsen7)'Vereinigung i . . 
Tagesgeld 
Monategeld 
Privatdiskont 
Warenwechsel mit Bankgiro . . 
Rendite der 6°/0 Pfandbriefe . . 

Call money New York 
Privatdiskont London 

, Zürich 

% P- a. 
» 

n 
n 

J» 

» 
* 
» 

J» 

4 
7 
1 
5,16 
5.79 
3,88 
4,38 
7,26 
1,00 
0,44 
1,50 
1.80 

4 
7 
1 
5,05 
5,79 
3,88 
4,38 
7,28 
1,00 
0,52 
1,50 
1,85 

4 
7 
1 
4,92 
5,79 
3,88 
4,38 
7,34 
1,00 
0,54 
1,50 
1,98 

4 
7 
1 
5,17 
5,79 
3,88 
4,38 
7,48 
1,00 
0,51 
1,50 
3,43 

4 
7 
1 
5,30 
5,79 
3,88 
4,38 
7,66 
1,00 
0,52 
1,50 
4,15 

4 
7 
1 
4.78 
5.79 
3,88 
4,38 
7,52 
1,00 
0,52 
1,50 
3,78 

4 
7 
1 
4.87 
5,79 
3.88 
4,38 
7,44 
1,00 
0,45 
1,50 
3,29 

4 
7 
1 
5,08 
5,79 
3,88 
4,38 
7,42 
1,00 
0,44 
1,50 
2,76 

4 
7 
1 
4,52 
5,06 
3,75 
4,13 
6,59 
0,75 
0,93 
1,50 
0,71 

4 
7 
1 
4,50 
5,06 
3,75 
4,13 
6,61 
0,75 
0,91 
1,50 
0,55 

4 
7 
1 
4,50 
5,06 
3,75 
4,13 
6,71 
0,75 
0,93 
1,50 
0,63 

4 
7 
1 
4,64 
5,06 
3,75 
4,13 
6,77 
0,75 
0,94 
1,50 
0,59 

4 
7 
1 
4,75 
5,06 
3.75 
4,13 
6.76 
0,75 
0,93 
1,50 
0,61 

4 
7 
1 
4,60 
5,06 
3,75 
4,13 
6,75 
0,75 
0,90 
1,50 
0,61 

4 
7 
1 
4,62 
5,06 
3,75 
4,13 
6,74 
0,75 
0,85 
1,50 
0,63 

4 
7 
1 
4,66 
5,06 
3,75 
4,13 
6,74 
0,75 
0,83 
1,50 
0,66 

Effektenmarkt 
Festverz. 6% Wertpapiere 
Kursniveau, gesamt 
—, Pfandbriefe 
—, Kommunal-Obligationen . . 
—, Offentl. Anleihen 
—, Industrie-Obligationen . . . 

Aktienindex, gesamt 
—, Bergbau u. Schwerindustrie 
—, Verarbeitende Industrie . . 
—, Handel und Verkehr 

v. H. 

1924/26 
= 100 

81,09 
82,68 
75,57 
81,80 
78,94 

73,1 
80,6 
67,5 
75,9 

80,64 
82,38 
74,85 
81,22 
78,34 

72,5 
79,7 
67,0 
75,3 

80,13 
81,77 
74,29 
81,08 
77,42 

70,6 
76,8 
65,4 
74,1 

78,73 
80,24 
72,91 
80,01 
76,02 

69,8 
76,3 
64.6 
72.7 

77,18 
78,32 
71,24 
79,38 
74,67 

68,5 
74.5 
63.6 
71,5 

77,94 
79,75 
70,88 
79,63 
74,35 

67.7 
73.8 
62,8 
70,7 

78,75 
80,63 
71,31 
80,46 
75,39 

69,1 
76,6 
63,8 
71,5 

78,89 
80,88 
71,06 
80,73 
75,13 

68,5 
76.1 
63.2 
70,7 

90,86 
91,00 
88,05 
93,70 
86,75 

75.5 
84,1 
69.6 
77,9 

90,58 
90,79 
87,78 
93,20 
86,62 

76,5 
86,0 
70,2 
78,7 

89,60 
89,42 
86,66 
92,74 
87,54 

76,9 
85.7 
70,6 
79.8 

88,86 
88,64 
85,84 
92,01 
87,33 

77,0 
85,9 
70,8 
79,4 

10)87,76 
88,81 
85,66 

n)85,49 
87,46 

76.4 
85,0 
70.5 
78,8 

u)87,86 
88,92 
85,75 

»)85,54 
87,65 

77.0 
85,4 
71.1 
79,7 

u)87,94 
89,07 
85,73 

")85,46 
87,60 

78,0 
86,6 
72,3 
80,2 

u)87,79 
88,97 
85,51 

u)85,13 
87,40 

79,1 
87,7 
73,5 
81,0 

Devisenkurse in Berlin 
New York 

Paris 

je $ 
m je £ 

100fr 

3,5190 
14,34 
16,64 

3,4967 
14,35 
16,64 

3,4317 
14,35 
16,63 

3,3430 
14,32 
16,61 

3,1240 
14,15 
16,58 

2,9450 
13,98 
16,45 

2,9320 
13,99 
16,45 

3,0460 
14,01 
16,43 

2,5102 
12,69 
16,52 

2,5080 
12,66 
16,52 

2,5114 
12,65 
16,52 

2,5128 
12,66 
16,52 

64,6 
97.6 
94.7 
91,0 

114,9 
113,8 
115,7 

78,0 
92,0 

175,0 
30,3 
0,34 
48,0 
12,45 

105,13 
6°U 
9,00 

2,5132 
12,68 
16,52 

2,5146 
12,65 
16,52 

2,5150 
12,67 
16,52 

2,5150 
12,67 
16,52 

Warenpreise 
I n d e x z i f f e r n 
Reagible Waren8) 
Großhandelspreise (gesamt) . . 
Agrarstoffe 
Industr. Rohstoffe u. Halb waren 

„ Fertigwaren 
darunter: Produktionsgtiter . . 

Verbrauchsgüter. . . 
Großhandelsindex: 

Ver. St. v. Amerika (Fisher) . . . . 
Großbritannien (Fin. Times) . . . . 

G r o ß h a n d e l s p r e i s e 
Roggen, märk., Berlin, prompt9) 
Rinder, Lebendgewicht, Berlin 
Rindshäute, südain., Hamburg 
Maschinengußbruch, la, Essen1«) 

xBaumwolle, New York, loco . . . 
X Weizen, New York, hardw, loco . . 
XKautschuk, First crepe, London . . 
XKvpfer, Electrolyt, New York . . 

1913=100 

1926=100 
1913=100 

m 
je 1000 kg 
je 50 kg 
je Vj kg 

jo t 
cts je /b 

cts je 60 Ibs 
d je, Ib 

cts je Ib 

61,9 
93.0 
85.6 
89.1 

112,0 
113,9 
110,5 

62.7 
89,5 

154,0 
30,5 
0,49 
39,5 
9,10 

84,12 
3*U 
8,00 

61,7 
92,9 
85.1 
89.2 

112,0 
113,9 
110,6 

63,5 
90.1 

153,8 
30.2 
0,46 
39,0 
8,95 

85,12 
•?7s2 
8,00 

62,9 
93,0 
85.2 
89.3 

112,1 
113,9 
110,7 

64,0 
89,8 

152,2 
30,5 
0,47 
39,0 
9,35 
88,50 
3'U. 
8,00 

62,3 
93,2 
85.0 
89,7 

112,4 
113,9 
111,2 

65.1 
91,1 

152,6 
31,5 
0,48 
38,5 
10,15 

101,50 
311/32 
8,00 

62.5 
93.7 
86,2 
89.8 

112,8 
113,9 
112,0 

66.6 
91,2 

154,8 
31.4 
0,48 
38.5 

10,50 
109,62 

3sls 
8,50 

62,3 
93.7 
86,1 
89.8 

112,8 
113,9 
112,0 

68,8 
91,6 

154,2 
30,6 
0,48 
38,0 

11,40 
116,25 

3»l „ 
9,00 

62,5 
94,0 
86,5 
90.3 

113,0 
114,0 
112,2 

70.4 
92,8 

154,4 
31,3 
0,49 
38,0 

10,55 
101,50 

4716 
9,00 

61,7 
94,2 
87,1 
90.0 

113,2 
114,0 
112,6 

69.6 
91.7 

145,0 
31,4 
0,48 
38,0 

10,90 
118,00 

47. 
9,00 

62.7 
96.8 
93,0 
90.6 

114,9 
114,0 
115,6 

7 5,9 
92,2 

171,0 
29.7 
0,34 
48,5 
12,20 

109,38 
67. 
8,50 

63,4 
97,2 
93,8 
90,7 

114,9 
114,0 
115,6 

77,4 
92,1 

170,8 
30,0 
0,35 
48,0 

12,15 
107,13 

6xh 
9,00 

63,7 
97.5 
94.6 
90,9 

115,0 
114,0 
115,7 

78,0 
92,0 

177,0 
29.7 
0,36 
48,0 
12,20 

102,25 
«•/i. 

9,00 

2,5128 
12,66 
16,52 

64,6 
97.6 
94.7 
91,0 

114,9 
113,8 
115,7 

78,0 
92,0 

175,0 
30,3 
0,34 
48,0 
12,45 

105,13 
6°U 
9,00 

65,1 
98.1 
96,0 
91.2 

114,8 
113,8 
115,6 

77,8 
91.3 

169,0 
30,5 
0,34 
48,0 

12,30 
98,63 
71/« 
9,00 

65,8 
98,8 
97,6 
91,5 

114,9 
IIb,9 
115,7 

7 7,9 
91,2 

169,0 
30,4 
0,33 
48,0 

12,85 
99,63 

77« 
9,00 

65,8 
99,1 
98,1 
91,7 

115,0 
113,9 
115,9 

7 8,1 
91,6 

159.0 
30,3 
0,33 
48,0 

13,25 
106,13 

77« 
9,00 

66.4 
99,3 
98.5 
91,9 

115,0 
113,9 
115,9 

77,8 
92,1 

159,0 
30.5 
0,33 
48,0 
12,80 

103,88 
*)?7. 

9,00 

NotPnhSft«« 5 ^ ( > t
A r b 8 1 n a l B t i ! r ' t r > °lh

T
ae N o r d i r l a a d ; registrierte Arbeitslose. - ») Förderkohle. - «) Reichsbank und die 4 Privat-

l Mittelwert aus Gutschriften und Lastschriften. - 8) Debetziusen zuzüglich Vorschußprovision. - 7 ) Kreditzinsen für täglich fälliges 
~ } Maschinengußbruch, Schrott, Messingblechabfälle, Blei, Schnittholz. Wolle, Hanf, Flachs, Ochshäute, Kalbfelle. 

I n T i H a . H l e l s p r m s f u r R III; ab Station, seit 5 . 2 . 34 frei Berlin; ab 3 . IV. Mühlenankaufspreis, einschl. Ausgleichsabgabe 
Ä i n i ' h t h n« ; S ^ i e d e r f o r t f ä l l t - ") Ab 2. Juli ohne Reichsanleihen; Vorwoche: 87,68. - «) Ohne Reich sanleihen. - ") Ab Juni 1934: 
Maschinengußbruch, Düsseldorf; Werkseinkaufspreise. — •) Vorläufig. — x Originalpreise, jeweils Donnerstag. — •) Ab 1 6 =171— m 



 

7 . J a h r g a n g 

3 . B e i l a g e z u m W o c h e n b e r i c h t d e s I n s t i t u t s f ü r K o n j u n k t u r f o r s c h u n g 

B e r l i n , d e n 1 . A u g u s t 1 9 3 4 N u m m e r 3 0 

Mona t l i che 
Z a h l e n -

übe r s i ch t 

J u n i 1934 c 
Es en tha l t en : Übersicht. .A Angaben über Preise, Zinssätze, Ef fektenkurse , No tenbanken , Kred i tbanken , Sparkassen, Emissionen, Kredits icherhei t , 
Reichsfinanzen, L ö h n e ; Übers ich t B Angaben über Außenhandel , Einzelhandel , Handwerk , Genossenschaf ten , Verkehr-, Übers icht C Angaben über 
Produkt ion , Verb rauch ; Übers icht D Angaben übe r Arbe i t smarkt , Beschä f t igung ; Übers icht E Angaben übe r das Ausland (erscheint vor läuf ig 
vier tel jährl ich) . — Angaben fü r die Zeit seit 1924 vgl. „Konjunk turs ta t i s t i sches Handbuch 1933*, he rausgegeben vom I. f. K. (zu beziehen durch die 
Hanseat ische Verlagsanstal t , H a m b u r g 36, Ausgabe, fü r Abonnenten der Wochenber ich te zum Vorzugspreis von 0W. 4,35; Ladenpre is SM. 4,80). 

Gegenstand 

Anzahl der W e r k t a g e : 

Einhei t*) 

1933 

April 
23 

Mai Jun i Jul i Aug. Sept. Okt. Nov. Dez. 
27 25 25 26 26 26 25 24 

1934 

Jan. Febr . | März April Mai 
24 26 24 26 24 

P r o d u k t i o n ( a r b e i t s t ä g l i c h ) 
Indexziffer der gewerb l i chen 

Gütererzeugung, g e s a m t 1 ) . . 
P rodukt ionsg i i te r gesamt 1 ) 
—, Inves t i t ionsgüter 
—, sonstige 
Verbrauchsgüter gesamt 1 ) . 
— , elast ischer Bodarf . . . . 
— , s t a r r e r Beda r f 1 ) 2 ) . . . . 
I n d u s t r i e p r o d u k t i o n o h n e 
N a h r u n g s - u . G e n u ß m i t t e l 

1928 = 100 

Großeisen gesamt 
Roheisen 8 ) 4 ) . . . 

Rohstahl 4 ) 5 ) 

Walzwerkserzeugnisso 4 ) 6 ) 

1928 = 100 
1000 t 

1928 = 100 
1000 t 

1928 = 100 
1 000 t 

1928 = 100 

Maschinen7) 
Kra f t f ah rzeuge gesamt 

P e r s o n e n k r a f t w a g e n . , 
Las tk ra f twagen . . . . 
Motorräder 

1928 = 100 

Bauwir t schaf t 
Städt ische Bautä t igke i t 1 ) 8 ) 
Baustoffe gesamt 1 ) 
Branntka lk 
Zement 7 ) 

1928 = 100 

NE-Metalle gesamt 

Kupfer (Raff. u. Elektr.)8)9) . . 

Blei (Hüttenweichblei)8)9) . '. ! 

Zink (roh)8)9) ! '. '. 

Metall walzwerkserzeugnisso 9 ) 

1928 = 100 
t 

1928= 100 
t 

1928 = 100 
t 

1928 = 100 

Kolile gesamt 
Steinkohle . 

Koks8) 

Steinkohlenbriket . ts . 

Braunkohle 

Braunkoh lenb r ike t t s . 

1928 = 100 
1 000 t 

1928 = 100 
1000 t 

1928 = 100 
1 000 t 

1928 = 100 
1000 t 

1928 = 100 
1000 t 

1928 = 100 

St romerzeugung (122 Werke) 
Gaserzeugung 8 ) 
E r d ö l p r o d u k t e n 

1928 = 100 

Pap ie r gesamt1 0) 
Holzstoff . . . . 
Z e l l s t o f f 8 ) . . . . 
R o h p a p i e r . . . . 
Pappe 

1928 = 100 

Kali (K20) 1000 t 
1928 = 100 

Textilien gesamt 1 1 ) 
Baumwoll indust r ie gesamt 
Leinengarn 
Hanfgarn 

1928 = 100 

Schuhe 
Haushal tporzel lan 
P ianos 7 ) 

1928 = 100 

B r u t t o p r o d u k t i o n s w e r t d e r 
I n d u s t r i e 1 ) Mrd. m 

V e r b r a u c h 
Fleisch1 2) 
Zucker18) 
Ausländ. Gewürze1 4) 
Kaffee1 4) 
Tee14) 
Kakao, roll14) . . . . 
Südfrüchte 1 4) 
Bier1 6) 
Z igare t t en l e ) 
Zigarren1 6) 
Rauchtabak1 8)1 7) . . . 

1000 dz 

1000 hl 
Mill. Stck. 

1000 dz 

65.5 
54.3 
43.6 
76.4 
82,3 
76,9 
87.0 

61.1 

12.5 
38,8 
23,1 
48,8 
19,1 
50.6 

67,9 
56,8 
47,5 
77,1 
84,5 
78.5 
86.6 

63,6 

52.5 
13,4 
41.6 
25.7 
54,3 
20,3 
53.8 

69,5 
57,8 
49,4 
79.8 
87,1 
81.9 
86,7 

66,1 

70,6 
58,6 
48.6 
77.7 
88,7 
82,2 
87,0 

65,3 67,7 

55,3 
14,1 
43.7 
27.8 
58,7 
21,1 
55.9 

51.3 
14,2 
44,0 
24,7 
52,2 
19,7 
52,2 

39.4 
53,9 
62.5 
39,8 
32,4 

38,9 
67,8 
80,6 
45,2 
37,8 

42,9 
74,3 
90,3 
46,5 
36,1 

45,6 
63,3 
77,8 
42.0 
24.1 

54.1 
15,3 
47.5 
26.2 
55,3 
20.7 
54,9 

47.6 
55.8 
67.9 
40,0 
20.7 

41.2 
34,6 
52,1 
77.9 
54.5 

70.8 
409 

145,9 
312 

106.9 
129 

48,0 
58.9 

67.3 
342 

68.6 
51.4 
55,6 
12,6 
78,6 
374 

69,0 
87 

66,6 

45.2 
35.3 
46,7 
59,0 
63,0 

79,3 
487 

173,7 
333 

114,1 
132 

49,2 
64,9 

45,1 
35,7 
44,1 
47,1 
55.7 

77.8 
465 

165,8 
297 

101,8 
136 

50.7 
64.8 

46,7 
36,7 
43,2 
46.1 
57,0 

47,8 
37,2 
46.7 
55,6 
52.8 

73,0 
410 

146,2 
315 

108,0 
141 

52,5 
61,3 

75,6 
455 

162,3 
292 

100,1 
146 

54,4 
62,4 

69.7 
349 

70,0 
54,4 
58.8 
14.0 
87,3 
396 

73.1 
98 

74.9 

71,7 
356 
71.4 
56,9 
61.5 
13.4 
83.5 
414 

76,3 
108 

82,0 

69,9 
350 

70,3 
57,5 
62,1 
14,1 
87,9 
382 

70,3 
96 

73,5 

69.4 
346 

69.5 
57,9 
62.6 
13,1 
81.7 
387 

71,4 
96 

72.8 

96,6 
102,2 
247,3 

89,8 
85,6 

257,4 

87,7 
95,1 

248,4 

78.3 
82.4 
77,9 
78,2 
73,4 

80,6 
81,3 
83,6 
79,8 
77,0 

3,20 
57,9 

301 
54,4 

84,2 
93.5 
77.9 
61.6 

92,7 
45,7 

7,3 

83,1 
88,4 
92,9 
62,1 

83,9 
86,8 
81,2 
84.8 

_79,6 

2,94 
53,2 

90,0 
102,5 
76.9 

86,0 
85.5 

271,0 

81,7 
83,2 
86,0 
80.6 
76.1 

2,83 
51.2 

94,7 
101,5 
81,4 
94,0 

94,3 
82,0 

294,6 

84.8 
81.9 
89.5 
85,0 
75.6 

3,08 
55.7 

96,6 
109,7 
90,1 
72,5 

108,7 
43,8 

8,1 

90,7 
40.2 

7,2 

75,5 
38,0 
6,0 

97,8 
43,3 

5,4 

3,11 3,24 3,35 3,42 3,44 

7,7 
136,8 

4,4 
56,6 

677,6 

2767 
471 

29,3 

1151 
7,0 

100,1 
2,9 

59,4 
560,5 

3150 
538 

30,3 

7449 
1195 

7,5 
101,6 

3,5 
59,8 

447,3 
9014 
2877 
534 

25,5 

1596 
7,3 

124,2 
3,6 

64,6 
284,9 

2737 
536 

27,1 

1269 
6,5 

115,2 
3,7 

49,4 
233,8 

3125 
554 
29,2 

89 

69,1 73,0 

73,2 
64.4 
55.8 
90,1 
86.5 
91.6 
91,6 

74.9 74,5 

52,1 
14,6 
45,3 
24,3 
51,3 
20,3 
53,8 

57.2 
15,9 
49.3 
27,5 
58,1 
21,9 
58,1 

62,6 
17,0 
52.7 
30,2 
63.8 
24,0 
63,6 

62,9 
17.2 
53.3 
30.4 
64,2 
24,1 
63,9 

7 9,1 
72,1 
54,1 
91,3 
89.6 
91.7 
92.8 

7 3,9 

63,6 
17,5 
54,3 
31,5 
66,5 
24.1 
63.9 

75,6 

70,0 
19,6 
60,8 
34.3 
72.4 
26,6 
70.5 

49,1 
54.7 
65 7 
42,9 
19,7 

43,9 
56.1 
68.2 
45,7 
14,6 

42,9 
46.3 
55.4 
41,9 
10,8 

52,4 
46.1 
51.2 
50,6 
17,6 

41,9 
51,1 
55,6 
56,5 
24,5 

49,6 
54,9 
57,6 
67,6 
27,8 

52.6 
37.7 
50,1 
67,1 
61,0 

62,6 
39,5 
54,1 

56,8 

58.7 
41,9 
51.8 

50,8 

51.1 
44,3 
53,8 

16.2 

52.6 
46,5 
63,9 

32.7 

52,9 
51,6 
83,1 

54,3 

81,5 
482 

171,9 
320 

109,7 
149 

55,5 
67,8 

80,6 
446 

159,1 
334 

114,5 
147 

54,7 
68,4 

94.7 
492 

175,5 
376 

128,9 
153 

57,0 
82.8 

91.0 
445 

158,7 
360 

123,4 
148 

55.1 
81,0 

85, .5 
386 

137.7 
338 

115.8 
153 

57,0 
77,6 

94,9 
482 

171,9 
369 

126,5 
162 

60,3 
83,5 

72,3 
360 

72.3 
56,8 
61.4 
14,7 
91,6 
414 

76,3 
103 

78.5 

74.5 
377 

75,7 
57.6 
62,3 
16,1 

100,4 
416 

76.7 
93 

71,2 

81,6 
408 

81,8 
57,8 
62,5 
17.8 

111,0 
493 

90.9 
113 

86,1 

85.4 
418 

83,9 
61.5 
66,5 
21,3 

132,8 
539 

99,3 
123 

93,8 

82.5 
411 

82.6 
63.5 
68.6 
21,6 

134,7 
468 

86,2 
108 

82,0 

81,1 
409 

82,0 
64,7 
69,9 
15,7 
97,9 
457 

84.2 
104 

79.3 

95,3 
88,8 

299,9 

106,4 
96,0 

310,4 

120,2 
88,5 

304,2 

130,4 
97,8 

299,6 

80.5 
77,9 
89,8 
78,3 
76^2 

64.6 

87,8 
84,8 
90,8 
88,3 
81,1 

93,2 
91,4 
98,7 
92,7 
84,6 

90,6 
86,6 
96,6 
90,9 
78,4 

116,6 
91,8 

293,0 

94,3 

93,4 
81,7 

114,0 
92,5 

265,5 

84.2 
77.6 
67.0 
89.7 
94.1 
93,9 
95.3 

80,3 

73.7 
21,0 
65,1 
35.8 
7 5,6 
28,0 
7 4,2 

85.7 
7 9,2 
73.8 
90,5 
95,5 
97,2 

84,3 

81,3 
23,2 
72,0 
40.7 
86,0 
30,5 
80.8 

58,7 
66.5 
69.9 
79.6 
35,4 

62,2 
92,2 

107,1 
77,0 
43,8 

64,9 
60,5 
87,2 

85,0 

71,6 
70,2 
82,5 

89^6 

100,7 
532 

189,7 
323 

110,7 
172 

64,1 
88,7 

114,4 
547 

195,1 
288 

98,7 
175 

65,2 
105,6 

78,4 
399 

80,2 
63.3 
68.4 
15,2 
94,8 
425 

78.2 
95 

72.3 

109,4 
92,3 

306,9 

78.7 
404 

81,1 
64.6 
69.8 
13.7 
85,4 
411 

75.8 
95 

72,0 

110,9 

341,3 

95,2 

94,2 
85,6 

60,8 65,7 66,3 

97.3 
108,2 
84,2 
67.4 

97,2 
106,2 
89,2 
65,6 

96,6 
107,4 
94,1 
76,0 

97.7 
102,8 
88,0 
78.8 

98,3 
109,5 
104,2 
66,9 

94,6 
51,4 
6,9 

99,4 
53,9 

8,3 

101,5 
67,3 
10,5 

93,7 
57,2 
14,0 

98,6 
37,1 

8,2 

101,2 
108,6 
112,9 

66^5 

101,0 
52,9 

8,7 

3,44 3,49 3,55 3,65 3,86 4,05 

7526 
969 
12,6 

114,6 
3,8 

59,9 
168,9 
10070 
2833 
544 

28,0 

1432 
12,9 

113,4 
4,3 

56,4 
233,4 

•2730 
568 

27,6 

1184 
11,5 
95,5 

5,6 
72,3 

349,3 

2684 
634 

27,8 

8968 
912 
9,4 

99,7 
4,4 

80,5 
585,4 
7283 
2582 
620 

25,2 

956 
8,9 

140,4 
3,8 

63,9 
621,6 

2822 
487 

27,4 

777 
10,8 
98,1 
3,4 

86,1 
617,7 

2438 
489 

26,0 

95,5 

93,1 

96,6 

95,4 
94,9 

103,4 
110,8 
113,9 
69,1 

101,3 
115.0 
126.1 
88,4 

110,1 
52.6 
11.7 

110,9 
55,0 
9,1 

4,14 4,21 

8849 
956 
7,8 

114.8 
3,8 

83,1 
848.9 
7583 
2898 
557 

27,5 

912 
7,5 

128,0 
4,1 

97,7 
768,4 

3054 
547 

26,2 

88,9 
82,7 
80,1 
90,7 
98,2 

84,9 

82,3 
23,8 
73,8 
41,2 
87,0 
30,8 
81,6 

112,0 
128,8 
90.0 
63.1 

81,9 
73,0 
7 3,5 

90,2 

111,8 
543 

193,7 
351 

120,3 
179 

66,7 
101,3 

78,8 
396 

79,6 
65,8 
71,1 
13,6 
84,8 
436 

80,4 
104 

79,4 

107,4 

321,2 

99,1 

100,2 
98,5 

103,3 

120,5 
87,6 

114,9 
53,6 
10,0 

4,37 

1131 
7.4 

115,7 
3,6 

69,2 
599,5 

3152 
605 

28,1 

) D = Monatsdurchschni t t ; S = Mona t ssumme; VS = Vier te l jahrssumme. —*) Saisonbereinigt . —a) Nahrun gs- und Genußmit te l ; mi t verbesser tem Saison-
index bere inigt . —8) Kalendertägl ich 4) Zahlen des Vereins Deutscher Eisen- u n d Stahl indust r ie l le r . — *) Einschl. Schweißstahl . — 6) Halbzeug und 
Fer t igerzeugnisse . — *) Versand. — 8) Bauvol lendungen (Gebrauchsabnahme). — 9) Nach Angaben des „Gesamtausschusses zur W a h r u n g der In te ressen 
der deutschen Metal lwir tschaf t" . — 10) Nach Angaben der wi r t schaf t ss ta t . A b t de r Fachgruppe der Papier- , Pappen- , Zellstoff- u. Holzstoff industr ie . 
— ") Glei tende 3-Monats-Durchschni t te ; ab J a n u a r 1933 Neuberechnung. — i r) Ohne F e t t ; Schlachtungen und E in fuhrüber schuß . — la) In den f re ien 
\ e rkehr gesetzte Mengen von Verbrauchszucker . — 14) E infuhrüberschuß . — 15) Vers teuer te und s teuer f re i abgelassene Mengen abzüglich Ausfuhr-
überschuß. — i«) Vers teuer te Mengen. — " ) Fe inschni t t und Pfe i fen tabak . — Vorläufige Zahlen sind kursiv gesetzt. 



 
2. Beilage zum Wochenberidit des Instituts für Konjunkturforschung 

1. Jahrgang Berlin, den 5. September 1934 Nummer 30 

Monatliche 
Zahlen-

Übersicht 

Juni 1934 D 
Es enthal ten: Übersieht A Angaben über Preise, Zinssätze, Effektenkurse, Notenbanken, Kreditbanken, Sparkassen, Emissionen, Kreditsicherheit, 
Beichsfinanzen, Löhne; Übersicht B Angaben über Außenhandel, Einzelhandel, Handwerk, Genossenschaften, Verkehr; Übersicht C Angaben über 
Produktion, Verbrauch; Übersicht, D Angaben über Arbeitsmarkt, Beschäft igung; Übersicht E Angaben über das Ausland (erscheint vorläufig 
vierteljährlich). — Angaben für die Zeit seit 1924 vgl. „Konjunkturstatistisches Handbuch 1933", herausgegeben vom I. f. K. (Zu beziehen durch die 
Hanseatische Verlagsanstalt, Hamburg, Ausgabe, für Abonnenten der Wochenberichte zum Vorzugspreis von M. 4,35: Ladenpreis ZUW. 4,80). 

Gegenstand 
1933 1934 

Gegenstand 
April Mai 

25 

Juni Juli Aug. 

27 

Sept. 

26 

Okt. Nov. Dez. Jan. Febr. März April Mai Juni*) 

Anzahl der Werktage : 23 

Mai 

25 25 26 

Aug. 

27 

Sept. 

26 26 25 24 26 24 26 24 24 26 

I. Beschäftigung und Arbeitslosigkeit, s t a n d am Mona t sende 

Zahl d.Beschäft.n.d. Krankenkassenstatist iken > in 
Zahl der Arbeitslosen bei den Arbeitsämtern * 1000 
davon Hauptuntersti i tzungsempfänger 

in der Arbeitslosenversicherung 
in der Krisenfürsorge 

Wohlfahrtserwerbslose 

12 698 13180 13 307 13 436 13 716 13 921 14 062 14 020 13 287 13 518 13 967 14687 15 322 15 560 15 530 
5 331 5 039 4 857 4 464 4 124 3 850 3 745 3 715 4 059 3 773 3 373 2 798 2609 2 529 2 481 

530 466 416 394 360 316 317 345 554 549 419 249 219 232 265 
1409 1336 1310 1253 1170 1108 1072 1 058 1175 1 162 1083 911 841 822 814 
2 288 2161 «)1977 1766 1598 1492 1395 1347 1410 1317 1192 985 883 832 797 

II. Beschäftigung der Industrie (Ergebnisse der Industrieberichterstattung)1) 
1. Zahl der beschäft igten Arbeiter in v. H. der Arbeiterplatzkapazität 

Produktionsgüterindustrien *) 
Kraftstoffe») 
Großeisenindustrie 
N. E. Metallhütten und Walzwerke 
Maschinenbau (Neuberechnung) . 
Elektrotechnik 
Fahrzeugbau4) 
Bauwirtschaft*) 

Verbrauchsgüterindustrien 
Textilindustrie 
Industrien für Hausrat und Wohnbedarf • • 
Industrien fü r Kulturbedart ' . 
Nahrungsmittelindustrien 
Genußmittelindustrien 

Gesamte Industr ie 
Industrien ohne ausgeprägte Saisonbewegung 

40.6 
57.7 
49.4 
51,6 
39.8 
41.6 
44.2 
28,6 
51,8 
61,0 
45.8 
33,0 
57.9 
68.3 
45.5 
50.7 

41,9 
58,1 
50,1 
53,1 
41,0 
43,0 
46.8 
30.6 
52.4 
62.7 
46.7 
32.9 
58.8 
68.9 
46.5 
51.6 

43.0 
58.2 
51.1 
54,0 
42.4 
44.5 
46,5 
32,5 
52.8 
64,0 
46.9 
33.5 
59,9 
69,5 
47.3 
52.4 

44.3 
58,9 
52.4 
55,1 
43.5 
46.4 
46,9 
34.7 
53.5 
63,9 
47.6 
34,6 
60.8 
70,6 
48,3 
52,9 

46,1 
59,9 
53,4 
56.1 
44,4 
50.4 
47,8 
36.5 
54.5 
64.6 
49.2 
36.4 
63,0 
71.5 
49.7 
54,2 

47,0 
60,4 
54.3 
57.6 
45.0 
52.4 
49.2 
37,6 
55.5 
65,2 
51.6 
38,5 
65,8 
72,4 
50.7 
55.1 

47,5 
60.7 
54.8 
59,7 
46.0 
54,7 
49.7 
37,2 
56.1 
65.7 
53.2 
39.8 
65,7 
73,5 
51,2 
56,2 

44,8 
61,0 
55.8 
60.6 
47.4 
56.0 
51,3 
26.9 
56,3 
66.5 
52,8 
39.1 
64,8 
73.8 
49,7 
56.9 

45.3 
61,2 
57,2 
61,7 
49.1 
55,0 
52,7 
27,5 
55.7 
67.2 
50.2 
35.8 
61.4 
72.3 
49,8 
57,2 

47.7 
61,4 
58.8 
63.8 
51,3 
55.2 
54.9 
31.8 
56,7 
68,6 
50.3 
34.9 
63,2 
72,0 
51,6 
58.4 

51,9 
61,6 
60,9 
66.3 
53.7 
56.4 
60.1 
41.1 
57.6 
69.8 
51.2 
35.7 
62.9 
72,0 
54,4 
59.8 

55,6 
62,2 
64.1 
68,9 
56,9 
58.2 
64,9 
48,1 
58,9 
71.3 
53.0 
36,6 
61,3 
73.1 
57,1 
61,5 

57,9 
62,6 
66,2 
70,5 
58,7 
60.3 
67,7 
52,1 
59,7 
71,9 
54.4 
37,0 
63,9 
74,3 
58,7 
62,7 

2. Zahl der ge le i s te ten Arbeiterstunden in v. H. der Arbeiterstundenkapazität 

Produktionsgüterindustrien2) . . . . . . . . . . . 
Kraftstoffe8)6) 
Großeisenindustrie . 
N . E . Metallhütten und Walzwerke . . . . . . 
Maschinenbau 
Elektrotechnik 
Fahrzeugbau4) 
Bauwirtschaft6) 

Verbrauchsgüterindustrieu 
Textilindustrie 
Industrien fü r Hausrat und Wohnbedarf -
Industrien für Kulturbedarf 
Nahrungsmittelindustrien 
Genußmittelindustrien 

Gesamte Industrie 
Industrien ohne ausgeprägte Saisonbewegung 

34,0 
49.2 
39.3 
38.4 
32.5 
31.3 
36.7 
23.2 
44.8 
52.6 
38.7 
26,5 
50,5 
60.4 
38,7 
43.3 

36,9 
50,4 
42,8 
41.2 
34.4 
34.3 
43.0 
27.3 
47,8 
54,8 
41.5 
27,5 
51.4 
64,3 
41,7 
45.1 

37,8 
51.7 
44.1 
41,4 
34.8 
35.2 
43,8 
29.0 
46,7 
54,2 
41,2 
27.1 
52,6 
64.6 
41.7 
45,4 

38,2 
50.6 
43.4 
42.1 
36.5 
36.2 
42.3 
30,3 
45.7 
56,3 
40.9 
27.8 
52,2 
64,0 
41,5 
45,5 

39,3 
50,1 
45.7 
42,6 
37,9 
38,6 
39.6 
33,0 
46,9 
56,3 
41.8 
28,8 
52,5 
65,0 
42.7 
46,0 

40,9 
52.2 
44.7 
43,0 
38.3 
42.8 
42.2 
34,6 
48,6 
57,0 
43.8 
32.3 
56.9 
66,6 
44,3 
47,2 

42,4 
53,9 
46,3 
45,0 
38.6 
45.8 
43.0 
35.9 
49,8 
57.7 
47.1 
35.8 
60,1 
67.9 
45,6 
48,8 

43.6 
57.7 
47,4 
48,4 
40,3 
49.3 
42.1 
35.4 
50.6 
58,3 
49.7 
37,9 
61.2 
69,1 
46,6 
50,9 

41.4 
59,9 
49.5 
50,3 
42,8 
52.2 
45.3 
23,8 
50.8 
59.9 
47,9 
36,1 
61,0 
67,8 
45.4 
53,1 

40,9 
57.5 
50.7 
50.3 
44.6 
48.8 
46,2 
24.1 
48.9 
59.2 
42.4 
29.5 
55.3 
66.3 
44.4 
51,8 

43.3 
57.0 
53.1 
51,9 
46.6 
49.1 
48.8 
28,8 
50.7 
61.9 
43,0 
29.2 
57.4 
65,6 
46.5 
52,9 

48.2 
56.4 
55.6 
54.1 
49.9 
49,9 
55.5 
39.3 
52,3 
63.7 
45.0 
30.5 
57.6 
65.2 
50,0 
54.8 

52.6 
58,0 
60.0 
56.7 
53,6 
53.0 
60,4 
46.8 
53.8 
65.2 
48,4 
31.1 
56.3 
67,8 
53,1 
57,1 

55,6 
58,9 
64.1 
58,6 
56.2 
55,0 
65,6 
51.0 
55.1 
64,5 
51,5 
32,4 
60.4 
71.5 
55,4 
58,8 

3. Durchschnittl iche tägl iche Arbeitszeit der Arbeiter in Stunden') 

Produktionsgüterindustrien2) 
Großeisenindustrie 
N. E. Metallhütten und Walzwerke 
Maschinenbau 
Elektrotechnik 
Fahrzeugbau4) 
Bau Wirtschaft6) 

Verbrauchsgüterindust i ien 
Textilindustrie 
Industrien für Hausrat und Wolmbedarf . 
Industrien für Kulturbedarf . . . . . . . . . 
Nahrungsmittel industrien 
Genußmittelindustrien 

Gesamte Industrie 
Industrien ohne ausgeprägte Saisoubewegung 

7,14 
6.69 
7.03 
6,82 
6.04 
7,41 
7.70 
7,26 
7,04 
7,16 
6,62 
7,58 
6,89 
7,20 
6,91 

7,31 
7,13 
7,30 
6,95 
6,43 
7,83 
7,80 
7,54 
7,25 
7,36 
6,64 
7,47 
7,18 
7,41 
7,08 

7,26 
7,23 
7,11 
6,97 
6,43 
7,49 
7,73 
7.25 
6,94 
7,16 
6,62 
7,54 
7,13 
7.26 
7,02 

7,19 
6,96 
7.09 
7.10 
6.33 
7.34 
7.72 
6̂ 9« 
7,00 
7,04 
6,64 
7,28 
6.92 
7,10 
6.93 

7,19 
7.16 
7,02 
7.12 
6,50 
6,83 
7,75 
7,06 
7,09 
7,06 
6,66 
7,25 
6.95 
7.13 
6.96 

7.19 
6,89 
6.96 
7,07 
6,63 
7,18 
7,73 
7,16 
7.16 
7.20 
6,98 
7,47 
7,04 
7,18 
6.97 

7,27 
7,03 
7,10 
7,05 
6,84 
7,08 
7,75 
7.25 
7,17 
7,39 
7,34 
7,58 
7.07 
7.26 
7.08 

7,38 
7,13 
7,41 
7,15 
7,06 
6,93 
7,72 
7,33 
7,23 
7,60 
7,49 
7,71 
7,36 
7,36 
7,27 

7,31 
7,31 
7,58 
7,25 
7.33 
7,23 
7,11 
7.34 
7,31 
7,42 
7.35 
7.75 
7,27 
7,33 
7,45 

7,19 
7,31 
7,42 
7,42 
7,06 
7,16 
7,06 
7,11 
7,19 
6,84 
6,63 
7,44 
7,19 
7,15 
7,25 

7.30 
7,44 
7,39 
7,53 
7,09 
7.31 
7,33 
7,26 
7,35 
6,96 
6,69 
7,53 
7,15 
7.28 
7.29 

7,48 
7,51 
7.43 
7,58 
7,08 
7,58 
7,73 
7,39 
7,48 
7,18 
6,81 
7,62 
7,17 
7.44 
7,38 

7.59 
7,71 
7,50 
7,67 
7,27 
7,61 
7.81 
7,40 
7,52 
7,42 
6.82 
7.60 
7,37 
7,50 
7,48 

7,68 
7,99 
7,59 
7,67 
7,30 
7,73 
7,87 
7,59 
7,37 
7,70 
7,03 
7,89 
7.63 
7.64 
7,55 

4. Zahl der beschäft igten Angeste l l ten in v. H. der Angestel l tenplatzkapazität 

Produktionsgüterindustrien2) 
Kraftstoffe8) 
Großeisenindustrie 
N. E. Metallhütten und Walzwerke 
Maschinenbau 
Elektrotechnik 
Fahrzeugbau4) 
Bauwirtschaft6) 

Verbrauchsgüterindustrieu 
Textilindustrie 
Industrien für Hausrat und Wohnbedarf . . 
Industrien für Kulturbedarf 
Nahrungsmittelindustrien 
Genußmittelindustrien 

Gesamte Industr ie 
Industrien ohne ausgeprägte Saisonbewegung 

54.1 
73,0 
61.5 
65,3 
51,3 
55.0 
54.2 
39.6 
66,9 
74,9 
57.3 
60,8 
76.1 
73.5 
59.6 
65,0 

55,1 
73.1 
61,9 
65,7 
52.2 
55,5 
58.3 
41.0 
67.1 
75.4 
57,3 
60,9 
76,1 
73,7 
60,3 
65.5 

55.7 
73,3 
62,5 
66,3 
52,9 
55.8 
58,7 
41.9 
67.2 
75.7 
57.5 
61,1 
76.3 
74,1 
60.6 
65.8 

56,7 
73,7 
63,7 
66,6 
53.6 
56.7 
60.3 
43.0 
67.4 
75,7 
57.6 
61.1 
76.7 
74,4 
61.3 
66.4 

57.6 
74.1 
64,4 
67.2 
54,1 
57.7 
61,6 
43.7 
67,4 
75,9 
57.8 
61,8 
77,1 
74,4 
61,8 
66.9 

58.1 
74,0 
65,0 
67,4 
54,8 
5»,6 
62,4 
44,4 
67,7 
76.2 
58,6 
62,0 
77.3 
74,0 
62,2 
67,3 

58,8 
74.5 
65.7 
68,3 
55.6 
60,0 
63,1 
45.0 
68.1 
76,6 
58.8 
62,6 
78,0 
74,3 
62,8 
67.9 

59.1 
74.7 
66.2 
69,6 
56,2 
61,0 
64.1 
44,9 
68,6 
77.0 
59.2 
62.8 
78.1 
74,6 
63.2 
68,4 

59,8 
74,7 
66.7 
71.5 
57,4 
61.8 
65,4 
45,4 
68.4 
77,2 
59.6 
62,1 
77.5 
74.4 
63.5 
69,0 

60.7 
75.1 
67.4 
72.6 
58.5 
62,5 
66.2 
46.4 
68.8 
77.7 
59.5 
61.7 
78.3 
74.4 
64,2 
69.8 

62,1 
75.4 
68,2 
74.1 
60,0 
63.2 
68.3 
48,6 
69.5 
78,3 
60,3 
61.6 
78,3 
74,8 
65,3 
70,6 

64,0 
76,0 
69.7 
76,0 
62,0 
64.8 
70,0 
51,7 
71,0 
79,3 
61,5 
63,2 
78.9 
75.7 
67,0 
71.8 

65,3 
76.5 
71.1 
76,9 
63.2 
67.0 
71.6 
53,5 
71.3 
79,9 
62.1 
63,0 
79,5 
76,3 
67,9 
72.7 

hinter dem Komma bedeuten Dezimalteile einer Stunde. 

nicht in ihrer absoluten Höhe voll miteinander 
anderer Industriezweige. — *) Stein- und Braun-
Statt der Stunden: Schichten. — ') Die Ziffern 

•) Seit Juni ohne Fürsorge- und Notstandsarbeiter. — *) Z. T. vorläufig. 
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